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Ter Abonnements'Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllustr « Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
4V Pfg ; durch die Post bezogen (im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬
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Rundschau .
Stuttgart , 22 . Juni . Die Beeidi¬

gung uud Amtseinsetzung des ueugewählten
Stadtschultheißeu Gauß wurde heute vor¬
mittag in gemeinschaftlicherSitzung der bür -
gerl . Kollegienvorgcnommen . Stadtdirektor
Oberregierungsrat v . Klaiber gedachte in
seiner Ansprache zunächst des verstorbenen
Oberbürgermeisters v . Rümeliu . Sodann
wandte sich der Stadtdirektor an den
neuen Stadtschultheißen . In Gemeinderat
Gauß sei der richtige Mann gefunden,um das schwierige und anstrengende Amt
auszufüllen . Wissenschaftliche Bildung ,
ernstlicher Wille, ein offener , gerader Cha¬rakter , der über den Parteien stehe, zeichne
ihn aus . Stadtschultheiß Gauß dankte
dem Vertreter der Staatsregierung für die
freundlichen Worte und wandte sich so¬dann an die Kollegien und bat sie um
ein einmütiges Zusammenwirken . Alles
solle das Produkt gemeinsamer Arbeit
und nicht eines Einzelnen sein . Ebenso
brdürfe er der Unterstützung der städti¬
schen Beamten . Alle Mißhelligkciten aus
der Wahl mögen verschwinden ! Mit deni
Gelöbnis , feinen Posten treu auszufüllen ,
schloß der Redner unter allseitigem Beifall .

Stuttgart , 22 . Juni . (Schwurgericht .)Die der Kindstötung augeklagte 19jähr .led . Dienstmagd Franziska Klnmpp von
Kloster - Reichenbach , O .A . Freudenstadt ,
zuletzt wohnhaft in Untertürkheim , wurde
gestern auf Grund nicht öffentlicher Ver¬
handlung unter Annahme mildernder Um¬
stände zu der Gefängnisstrafe von 2 Jahren6 Monaten verurteilt , wovon 2 Monate
für Untersuchungshaft abgehen.

Tübingen , 21 . Juni . (Schwurge¬
richt. ) Im dritten Fall bildete ein Ver¬
brechen des Meineids bezw . der Anstiftung
hiezu und Körperverletzung den Gegenstandder Anklage. Der Angeklagte, Wilhelm
Franzesky , Taglöhner von Calw , hat am
1 . Jan . d . I . dem Hilfsbremser Friedrich
Münz von Calw aufgelauert und ihn mit
Zaunlatten geschlagen . Er wurde am 15 .
Febr . d . I . svor dem Schöffengericht Calw
abgeurteilt und mit 2 Wochen Gefängnis
bestraft . Bei dieser Verhandlung habendie Mitangeklagten Georg Ehnis , Fabrik¬arbeiter von Calw , Karl Zipperer , Tag -
löhner von Calw und Wilhelm Röthürmel ,Taglöhner von Calw , als Zeugen unter
ihrem Eid falsche , dem Franzesky günstige
Angaben gemacht . Franzesky ist beschul¬
digt , seine Mitangeklagten zu den falschen
Angaben verleitet zu haben . Die Ange¬
klagten machten heute weitgehende Ein¬

DiensLau , 27 . Juni 1899 .

räumungen und wurden , nachdem die Ver¬
handlung bis 9Uhr angedauert hatte ,in folgender Weise bestraft : Franzesky
mit 1 Jahr und 3 Monaten Zuchthaus
( wovon 2 Monate abgehen) , Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre und
dauernde Unfähigkeit, als Zeuge oder
Sachverständiger eidlich vernommen zu
werden ; Ehnis mit 4 Monaten und 5
Ti gen Gefängnis , (wovon 2 Monate und
5 Tage abgehen) , Zipperer mit 4 Monaten
Gefängnis , (wovon 2 Monate abgehen) ,und Nothärmel mit 6 Monaten und 3
Tagen , (wovn 2 Monate und 3 Tage
abgehen.) Die Anklage vertrat Staats¬
anwalt Hezel , die Verteidigung führten
die Rechtsanwälte Wetzel, Liesching und
Jäger : als Obmann der Geschworenen
war berufen Fabrikdirektor Loos von
Neuenbürg .

— Die diesjährige Hauptversammlung
des Württemb . Schwarzwaldvereins findet
am Sonntag den 9 . Juli in Nagold statt '

Schorndo rf , 22 . Juni . Einem hieß
Bürger , der 29 Jahre alt ist, wurde kürz¬
lich dadurch eine große sFreude bereitet,
daß ihm, rückwirkend vom 1 . Januar 1891
an , von der Altersversicherung 1147 ^
50 ausbezahlt wurden . Er tritt nun
in den Genuß einer jährlichen Rente von

135. —

München , 22 . Juni . Tie Gebrüder
Schmucker wurden vom Schwurgericht in
Amberg zu schweren Strafen verurteilt ,weil sie den Staat um 3698 Mk. durch
gefälschte Anweisungen betrogen hatten .
Der Schwindel steht bisher in Bayern
einzig da . Ter Postadjnnkt Josef Schmucker
in Regeusburg , 25 Jahre alt , war im
Februar 1897 und am 6 . März 1896
mit einem kleinen tragbaren Telegraphen -
Äpparat nach Schwandorf gefahren , war
dort Abends auf eine Telegraphenstange
gestiegen und zwickte den Nürnberger
Draht ab ; danu verband er diesen mit
seinem auf dem Waldboden aufgestellten
(Pbrtatis ) Apparat und wies nun erheb¬
liche Summen an seinen, unter falschem
Namen als Kaufmann in Nürnberg ein -
logirten und mit Militärpaß von Be¬
kannten versehenen Bruder Georg
Schmucker ein, der dann das Geld erhob
und mit Josef brüderlich teilte . Eine
Geliebte des Josef verriet endlich in eifer¬
süchtiger Wut das Geheimnis . Josef
erhielt 6 Jahr Zuchthaus , Georg 3 Jahre
Gefängnis .

Berlin , 23 . Juni . Ter Kaiser erhob

33 . IcrHvgcrng.
den Staatssekretär von Bülow iu den
Grafenftand .

— Die Erhebung v . Bülows in deu
Grafenstand bedeutet nicht nur eine An¬
erkennung für die Erwerbung der Karo -
liuen -Jnseln , sondern überhaupt für die
lange Reihe von Erfolgen v . Bülows iu
der Politik .

— Der Kaiser hat am Samstag nach
der Elb -Regatta an dem Festmahl der
Gäste des Norddeutschen Regatta -Vereins
au Bord des Schnelldampfers „ Fürst
Bismarck " bei Brunsbüttel teilgenommen.
In seinem Kaisertoast zog der Hamburger
Bürgermeister Mönckebergeinen Vergleich
zwischen der Entwicklung der deutschen See¬
macht und des Segelsports . Er feierte
auch den Ankauf der Karolinen , wodurch
dem deutschen Unternehmungsgeist ein
weites Feld fruchtbringender Thätigkeit
eröffnet sei . Tie Antwort des Kaisers
enthielt unter anderem folgende Sätze :
„ Es ist mein Grundsatz , überall , wo ich
kann, neue Punkte zu finden, an denen
wir einsetzen können , an denen in späteren
Zeiten unsere Kinder und Enkel sich aus¬
bauen und das zu Nutze machen können,was wir ihnen erworben haben . Laugsamnur
hat das Verständnis für Wasser- und See¬
wesen,für dieWichtigkeitdes Meeres u . seiner
Beherrschung bei unsern Landsleuten Platz
gegriffen ; aber das Verständnis ist er¬
wacht , und wenn einmal beim Deutschen
eine Idee , ein Gedanke Funken gefangen
hat , dann wird er auch bald zur lodern¬
den Flamme . So wird es auch hier sein.
Das Deutsche Volk ist wie ein edles Voll¬
blutpferd , es duldet nicht, daß ihm einer
an die Gurten herankommt , sondern will
seinen Platz vornen behaupten . "

Berlin , 20 . Jnni . (Deutscher Reichs-
'

tag .) Zuchthausvorlage . Abg. v . Leve-
zew (kons. ) sprach sich namens der Kon¬
servativen für das Gesetz aus und bean¬
tragte Verweisung an eine Kommission
von 28 Mitgliedern . Abg . 9r . Lieber (Ctr .)
verwahrt zunächst das Centrum gegen den
Verdacht, als seien ffeine Parteigenossen,indem sie die Vorlage verwerfen , Freunde
des Unfugs , gegen den sich die Vorlage
richte. Daß die Vorlage mit der die Coa -
litivnsfreiheit nicht zusammenhänge, sei
unzutreffend . Die Vorlage wolle als solche
sowie in ihrer schriftlichen und mündlichen
Begründung die großen Freiheiten des
Coalitionsrcchtes aufheben , aber in
dieser Weise das Pferd am Schwanz auf¬
zäume. Nach weiteren Auskührmigen er¬
klärt Redner , seine Freunde lehnten die
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Vorlage kurzer Hand nicht ab . Zwischen
der ersten und zweiten Lesung würden sie
versuchen , Gegenvorschläge auszuarbeiten
zur Regelung des Coalitionsrechtes und
sie hofften, daß die Regierung sich an diesen
Arbeiten beteiligen würden . Abg. Basser-
mannn (natl .) stimmt namens seiner
Freunde gegen die Vorlage und gegen die
Kommissionsberatung . Die bestehenden
Uebelstände erkennten seine Freunde an,aber um ihnen zu begegnen, seien die be¬
stehenden Bestimmungen des Strafgesetz¬
buchs und derGewerbeordnung ausreichend .Das Coalitionsrecht sei das heiligste und
wichtigste Recht des Arbeiters, schaffe man
es ab, dann würden die Arbeiter zu
Tausenden zur Sozialdemokratie hinüber¬
laufen. Die Denkschrift sei verworren
und liefere eiu ganz falsches Bild von
den Zuständen in Deutschland überhaupt.
Staatssekretär Nieberding tritt den Aus¬
führungen des Vorredners entgegen und
verteidigt in längerer Rede die Vorlage .Er giebt zu, daß die Vorlage formell zwar
Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleich be¬
handle, thatsachlich sich aber in ersterLinie gegen die Arbeiter richte. Abgeord.
Arend (Reichsp.) bedauert die Reden der
Vorredner und wünscht Annahme der
Vorlage und kommissarische Beratung der¬
selben . Abg. Lenzmann (frs . Vp .) lehnt
im Namen seiner Partei die Vorlage ent¬
schieden ab ; Abg. Liebermann v . Sonnen¬
berg (Aut.) stimmt für die kommissarische
Beratung. Abg. Heine (Soz .) : Die An¬
nahme dieser Vorlage werde der Anfang
einer Revolution sein , aber eine Revolution
von unten , eine Abschlachtuug von Geg¬
nern zu politischen Zwecken . Wer das
deutsche Volk liebe, müsse ohne weiteres
diese Vorlage und jede ähnliche ablehnen .
Staatssekretär Nieberding bestreitet, daß
es sich hier um ein Ausnahmegesetz handle ,denn das Gesetz treffe Unternehmer und
Arbeiter unter bestimmten Voraussetzungen
ohne Unterschied der Parteien . Abg. Ja¬
kobskötter (kons.) bestreitet dem Abgeord¬
neten Bebel, daß das ganze Unternehmer¬
thum die Vorlage mit Beifall begrüßt
habe . Mit Bedauern habe er mit ange¬
hört , welche Stellung der Abgeordnete
Vassermann namens der Nationalliberalen
zu der Vorlage genommen habe . Es gebe
schlimmeren Terorrismus als den von den
Sozialdemokraten ausgeübtenCoalitions -
zwang gegenüber Monarchnischen oder
christlichen Arbeitern . Diese Tyrannei sei
unerträglich . Ein Antrag aus Schluß
der Debatte wird nunmehr angenommen .Der Antrag v . Leoetzow auf Überweisungder Vorlage an eine Kommission wird
abgelehnt . Dafür stimmen Konservative ,Reichspartei und 12 Nationalliberale.Damit ist dieser Gegenstand erledig . Die
zweite Beratung findet nach der Beratungim Plenum statt . Es folgt die dritte
Lesung der Karolinen -Vorlage . Abg. FürstBismarck ( bei keiner Fraktion ) sucht in
längeren Ausführungen die Bismarck'scheSamoa - Politik zu rechtfertigen. Die Vor¬
lage sowie das Handelsabkommen mit
Spanienwird definitiv genehmigt. Präsident
Gras Ballestrem bittet um die Ermächti¬
gung Tag und Tagesordnung für die
nächste Sitzung festzustellen , die ja erst
nach Ablauf eines längeren Zeitraums
stattfinden werde. Staatssekretär Graf
Posadowsky verliest die kaiserliche
Botschaft, wonach der Reichstag bis zum14 . November vertagt wird . Mit einem
Hoch auf den Kaiser schließt die Sitzung .

UntevHaktenöes .

Entlarvt.
Kriminalroman von Friedrich Halt .

(Fortsetzung.) (Nachdr- verboten.)
Und dem Kriminal-Kommissarius war

es , als flüsterte die gütige Fee „ Urlaub"
zu ihm : „ Vagabund "

, und es war ihm ,als wäre er damit ein Vagabund Prima -
Qualität geworden und müsse deshalb ,um als solcher die Poesie des Reifens zu
genießen, unter den einen Arm den dicken
Kornhändler und unter den andern den
mutigen Reisejünger nehmen und mit
ihnen aus der Postkutsche springen und
dann auf der Chaussee entlang ziehen,und recht echte Vagabundenlieder singend ,
johlend und brüllend bis zum nächsten
Dorfe, da — trennten sie sich, der eine
die, der Andere die — und er die dritte
Dorfstraße sechlend durchstreifend.

Da kam ein Gendarm mit einer schmie¬
rigen Dienstmütze und einer mächtigen
blauroten Nase im Gesicht und ein ein
rotgelben , baumwollenen Schnupftuch in
der Hand , mit dem er sich immer die
Nase rieb , daß sie so schön glänzte , als
wäre dieselbe mit dem besten Fischt hran
eingerieben ; der griff uun die Drei wegen
verbotenen Bettelns auf, zwar zu gleicher
Zeit , obgleich sie sich doch in drei ver¬
schiedenen Dorfstraßen befanden — aber
das that der Mann ihm , dem Kriminal¬
beamten zu Gefallen , weil solche Amts¬
handlungungemein wichtig für einen echten
Kriminalisten ist, und dann führte er die
drei Arrestanten vor den Ortsschulzen ,wo sie sich legitimiren sollten und wo er
dann angab , daß er der Krimiual-Kom-
missarius Schleiden ans B . sei und seine
Legitimationspapiere vorlegte , die der
Schulze ansah und sie dem Gendarmen
hinreichte , dieselben sehr aufmerksam durch¬
las und dabei färbte sich seine Nase, je
länger er las , immer mehr blaurot, und
als er dann die Papiere lächelnd dem nun
auch lächelnden Ortsschulzen zurückreichte ,da leuchtete seiue Nase ganz unheimlich
und er sing sie sehr eifrig mit dem rot¬
gelben Taschentuch an zu bearbeiten , bis
sie so dick war, als der dicke Kornhändler.

Der immer mehr lächelnde Schulze
sprach nun von nachgeahmten oder ent¬
wendeten Legitimationspapieren und der
Kommissar wurde dann mit seinen Reise¬
gefährten nach dem Amtsgefängnisgeführt
nicht wie der Ortsschulze ihm bedeutete ,
weil sie gebettelt hatten , dies hätte der
Kriminal- Kommissar thuu können, und
der dicke Kornhändler und der helden¬
mütige Reisende auch , weil sie ja in Ge¬
sellschaft eines Kriminalbeamten gewesen
wären , nein , weil dieser falsche Legiti¬
mationspapiere geführt und der Korn¬

händler und der Reisende seine Gefähr¬
ten waren , darum wurden sie nach dem
Amtsgefängnis gebracht, und vor dem¬
selben stand der Regierungsrat von Preuß
und spielte auf einem riesig großen Leier¬
kasten , ans dem die Flammen überall
herausschlugen.

„ Es zogen drei Burschen zum Thore
hinaus, Ade ! blies jetzt der Postillon ,und der Kriminal- Kommissar erwachte da¬
von und mußte sich lächelnd zugestehen,
daß ertrotz seiner Kriminalbeamten -Laus-
bahn und Titel doch in den tiefsten Tiefen
seiner Brust viele Anlagen zu einem
Vagabundenleben haben müsse.

Der junge Handelsbeflissene mit breiter ,blauen Kravatte und der roten Mütze
mit -der gelben Troddel daran, der sich
stets so heldenmütig benommen und der
so gut mit Pistol uvd Palasch umzugehen
verstand , wandte sich an den Kriminal¬
beamten .

„ Herr "
, sagte er, ihn bewundernd an¬

staunend, „ Herr, Sie haben sehr schwer
geträumt" .

Der dicke Kornhändler nickte sehr würde¬
voll, dazu mächtige Rauchwolken von sich
gebend , als wolle er dadurch der Aus¬
sage des jungen Mannes eine besondere
feierliche Weihe geben .

Auch der Kriminalkommissar nickt be¬
stätigend ; ernst, wehmütig vor sich hin¬
blickend, vertraute er dann den beiden
sehr aufmerksam zuhörenden Reisegefähr¬
ten, die im Laufe der Erzählung so weit
von ihm abrückten, wie es nur die Seiten¬
wände des Postwagens erlaubten , sein
trauriges Geschick an .

„ Es find jetzt fast fünf Jahre ver¬
gangen , als ich mich in Schlesien bei
einem Verwandten zum Besuch aufhielt",
begann er, „ wir hatten eine furchtbare
Hitze in dem Sommer, Menschen und
Thiere litten darunter "

, der Kommissar
hielt inne, „ rrr "

, knurrte er, wie ein
bissiger Hund , den Kornhändler an , „ hau ,
hau , schnapp , schnapp "

, wandte er sich zu
dem Handlungsreisenden , nach ihm beißend,
nach einigen Sekunden fuhr der Kommis¬
sar wie träumend fort, „ ich hatte da das
Unglück , von einem Hunde gebissen zu
werden , rrr , hau , hau , schnapp , schnapp " ,
klappten wieder die Zahnreihen zusammen,
jetzt deni dicken Kornhändler zugewandt
— — — „ ja es ist für mich ein großes
Unglück , denn ich bin zwar damals ge¬
heilt worden , aber ich habe das Unglück ,
daß ich seit jener Zeit stets, wenn ich von
einem Hunde träume, einen Menschen
beißen mnß — dieser Wut, möchte ich
es nennen , vermag ich nicht zu widerstehen,
schnapp , schnapp "

, machte jetzt der Er¬
zähler nach beiden Seiten hin um sich
schnappend.

(Fortsetzung folgt) .
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W i l d b a d.
Nachstehende

ortspolizciliche Forschriften
betreffend die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt

Wildbad mit der Parzelle Windhof,
wird hiemit der Einwohnerschaft in Erinnerung gebracht .

Verfehlungen hiegegen werden unnachsichtlich bestraft.
Den 7 . Mai 1899 . Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Auf Grund des Art . 15 Ziff . 2 und der Art. 51 und 62 des Landespoli -

zeistrafgesctzcs vom 27 . Dezember 1871 wurden für die Stadt Wildbad mit der
Parzelle Windhof folgende ortspolizciliche Vorschriften erlassen.

8 1 .
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis 1 . Oktober sedeu Jahres sind

sämtliche durchreisenden Fremden fBadgäste , Luftkurgäste, Geschäftsreisende, Ber -
gnügungsreisende . Besuche u . s . w . , welche in Gast - oder Privathäuser für Ent -
geld oder unentgeltliche Wohnung ) nehmen, durch den Wohnungsgeber bei dem
Stadtschultheißenamt an- und abzumeldeu.

82 . . . .
Diese,Au - und Abmeldungen haben ;eden Tag morgens längstens bis 8 Uhr ,

bezüglich aller während des voraugegangenen Tages oder während der Nacht an¬
gekommenen , beziehuugswüse abgereisten Fremden zu geschehen.

8 3-
Zu den An- UN- Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadtschult¬

heißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen von über 2 Tage hier verweilenden Fremden , von weißer
Farbe ; für Anmeldungen von blos bis zu 2 Tagen hier anwesenden Frem¬
den von roter Farbe und für Abmeldungen von grüner Farbe.
Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue , deutliche

leserliche Ausfüllung der An - und Abmeldezettel ist der Wohnungsgeber strafrecht¬
lich verantwortlich .

Schwarzwald -Verein .
Der Vereinsausflug findet am

Donnerstag den 29 . Juni
zum badischen Jagdhaus , Hohlohturm und eventuell
Latschigfelsen statt . Mitglieder und Freunde des Vereins
sind mit Familien freundlichst eingeladen . ^

Abgang Morgens 8 L 4 Uhr Bahnhof Wildbad und 8 ^ /4 Uhr Windhof .
Diejenigen , welche vom Windhof aus auf Leiterwagen bis zum Jagdhaus

fahren wollen, bitte ich bis 27 . Juni sich bei Herrn Oberförster Bosch anzumelden .
Oruf MME

Lotterie -es landumt . Vereins
in Wulingen -

Mit Genehmigung des Kgl. Ministeriums des Innern wurde die

Ziehung auf den 4. Juli verlegt
an welchem Tage dieselbe unwiderruflich flattfindet .

Dis LotLeris-Gorrrrniffion.
Solange Vorrat , sind Lose ä ^ 1 zu beziehen von der General¬

agentur Eberhard Fetzer in Stuttgart und den durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen.

Griechische Weine
-»AL voll r . v . oit w varrbiirs -AB »

ferner :

iVlulaAL , lVlene 'Müsr Ausdruck rmä
MustiZs Xrankenweine

offen und in Flaschen, empfiehlt

r . kunl« (6 . linäenbörger)
Hauptstraße. Oldenburgstr.

Frische reine

UM -SWM
versendet billigst per Nachnahme

A -rclnz Zauch ,
Molkereibesitzer

E . Kiekopf 's Nachfolger
Biberach a . d . Riß Württemberg .)

8 pr - u 6 61
stets LrisoLsr I 'ülluuA2N Laben doj

8 «rkv1en 2 . Aoläsnou Oellssu in

17 nSnlVsiirlloli
in jeder Haushaltung ist

flüssige
0 ( ) 1 ( 5 - I > I - 04406

Vergoldete Spiegelrahmen, Portrait -
rahmen , Goldleisten , überhaupt alle ver¬
goldeten Gegenstände erhalten durch ein¬
faches Ueberpinseln mit der Bronce , die
sofort trocknet , wieder den ursprünglichen
schönen Goldglanz .

Vorrätig in Flacons ä, 60 Pfg . bei

Ehr . Wildbrett .

Hochfeine

Tafelbutter
täglich 25—30 Pfd . können an einen
oder mehrere zahlungsfähige Abnehmer ,
abgegeben werden . Prompte Lieferung
wird zugesichert . Gefl . Offerten und An¬
fragen erbeten von der Dampfmolkerei
u . Milchsterilisieranstalt in Schorn¬
dorf (Württemberg.)

Osr « lVlsblEi-
Seifenfabrik

HStlSUVill -
A

empfiehlt
1 ° weiße Kernseife pr . Pfd . 23 Pfg

" gelbe „ ^ „ 22 „
„ graue „ „ „ 23 „
„ Schmierseife „ „ 18 „
,, Fettlaugenmehl „ „ 15 „
„ Soda pr . Pfd . 5 Pfg . , 100 Pfd . 3 . 70

Stearinkerzen
extra I^> 00 Pfg -, 1 .̂ 55 , II 30 Pfg .

bei größerer Abnahme entsprechend billiger .

aus der alleinigen Fabrik von
Viilk . fnils : in 8tu11gsi -1,
bestehend aus bestem , garantirt un -
gebläntem Zucker mit Malz -
Extract , Spitzwegerich - Ei -
bisch -Brustthee-Saft , sind die
wirksamsten und dem Magen wohl-
bekömmlichsten Hausmittel. Zahl¬
reiche ärztliche Atteste vorhanden .
Offen u . in Parteien ü 10 und 20
Pfennig. Zu haben bei : Dr . Metz¬
ger , Hof-Apotheker, G . Linden-
berger , Hofkonditor in Wildbad .
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« i Versicherungsbcstaud ca 43 Tausend Police«.

IllMIMW UlMlM -IillM
Gegründet 1833 . 2Ü Hieorgcrrrifirt 1885 .

Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ. Regierung .
Lebens - , Renten und KapitaLversicherungen.Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.Mi Billigst berechnete Prämien . Mi Hohe Rentenbezüge. W

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:

Oki-. WiI6bl'sti , öttchhdlg . in Wildbad .

3U87ll >i -8MS7-d1ÜLlldI

arreu, empfiehlt
O .

'
srsidsp ,

König - Karlstraße .

Über gebrannten Kaffee.
VielLrreb « 1 iiti ;rp. < ri mul iiiip -i- v«rr» »1»88eA« i» s xii «l«v LlLkIürUiiiK:
LivbtiK ist , «lass Ksbrnmite ILnikv« viibriiitt >r«v<leii ,^ ei « b« mit 8 vb «lir»eli , ISummi « lisr Lirveiss I - ösRiiizr über .LvKvir imil r»« vb svieb «, üiv mit > OliiirRukt "

K«br » inrt siirü .Hass « bei , »« 8 t- i- smiilliiits mul Vppr tijliilil . e ; t8 l » i ii,i .<Ien — I»eiiie üiessr iiiieiriitti teii — ittl »III 8 — in liinin «!liOIIINIIII .
I> i ii ii rvisse » 8«b «lktlieb « » vbKVirisseii , ist 8 vb «il » vlr « irverii «U»IivI » « nü «iirelite t- Iüblulkt bevivlrt üiiULÜK st « rlLeslilssilirvitxiii «ie 8 ILstleeöls ( lioiii !») . >veiel,e 8 — r » irxizp K«-

rv«tü «» bissebm » ««: « » ü Waklbsüömmiieblivit seür b««iriträvbtiKe » !< !i»tii .
Wir überireikiue » ünAeKen Heüe illnrnntiv , «l» ss r»ii 8ere

Aebrnnntei » ILnüee i „ 2, ' . « uii s IL« . i ' ii Ireteil K! t 1 WjiiSlt », „ »ü Lleplirrul — verseüe » , mir
r» , »8 m »vvrtäl 8el »tvu
Ht > ttll 1 ttts - 14 tt t k»ist 1 I1INI, rrviebe » ktvb ilem Vertkaüreir
xeröstet siiiil . rvie es s < !i« ir «I . V . RiivItlK «Ivl > II ttt >8 ^Stt » tii
eiiiplvlrlrii , — lei etile Xiiibiiiiiiiliiilliiii ^. — i» i»i «8^ 8 4^ 118«
8eI »wi < Lv » » ir VQrlriileii , — 4Ii « « ns ui »«I L » KiekjK -Itvit LI» — «bsirs « «lass 11 usei e „Xntnreli K«brniritteir iLnikev " nur mit «ieir v « IiZL «mmvnsteiL » envstei » Apparats » — ^ bsnuKunK »Her sebü <iiiei »«i» , brenLliebeir81 eile mittelst 1.>bm,sti » i>n — niril olm « jeile » Liisnix — instreng reeller Weise geröstet sinü .

Verkmrtksitvlllvn unserer iintlee LN billigst gestell¬ten Originnlxreis sn — svlron von Mü . I . bis «n Alk . S —
per , IL«. — sin <l ünreb ^ nnoneen «ls . « I belrnnnt .

ti . llisquv L 60. , lüsnnlieim
DoilänüisvkeSuffee-Kreunerei .

Weissn eine .
1896^5 ü. 2lk. ^ 5.- , 1895er ü. ^

^ rik . 40.—, 45 .— , 50 . - , 60 .- .
Wotlriveine .

1897er ä Jllc 40 .—, 45>—,! 1S95er ri ÄIK. 50, —, 60. — v !s 8! 100 e,jler ab bler
?! Sosnok/ecl,
8ob !nss Kuxiper ^ oN, Läsg - ^

ksinl , Nkalr .

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

Holländische Kaffeeörennerei
» . QiZqus L 0o . , AiiZnutikim

ihre so beliebte Marke

Garantiert reiner gebrannter

in Packeten ä u - Ko .
mit Schutzmarke .„Elephant " versehen,f . Ccara - Mischnng ' /2 Ko, Mk , I .—s. ^ a Ua- „ „ „ „ i .40f . Lvestindisch - „ „ „ „ 1.150f. Mcnado - „ „ „ „ 1.70f. Bourbon - „ „ „ „ 1.80

fst , Mocca „ „ „ S.-
Durch ergene , besondere Brennart und sach¬verständige Mischungen :
Kräftiger , feiner Gefchmack .

Große Ersparnlß .
Ferner : Natnrellgebrannte Kaffees inden bekannten vorzüglichen Mischungen und

Packungen zu obioen Preisen ,Wililbnü bei < » - 1 Willi , « ott .
leli diu dtzkitzit

an cisn lüstiKei » 8 « I» II»«I SPI vssei »änreb äsn täKllobsn tZabrauok von
Largmann 's t. i ! i6nmileli86ifs

Vorrätig: Ltüek 50 l?k^. bei

Der heutigen Auflage unseresBlattes liegt ein Prospekt des Hamburger
Kaffee - Import - und Versand - HausesAdolf Richter «K Co . Hamburg, bei
der namentlich für unsere Leserinnen ein
besonderes Interesse haben dürste .

Kgl. Kurtheater
"

Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .
Dienstag den 27 . Juni 1899

16 . Vorstellung . (Dutzendkarten gültig .)
ZUM Einsiedler .

Lustspiel in 1 Akt von Benno Jacobson .
Hierauf : zum ersten Male wiederholt

VL8 OkM M WM,
Zum Schluß : Zum ersten Male

Kleine MWeWndmsse.
Lustspiel in 1 Akt von Alexander Bergen .

Mittwoch , den 28 . Juni 1899
17 . Vorstellung . (Dutzendkarten gültig .)Auf der Sonnenseite .

Lustspiel in 3 Akten von Blnmenthalund Kabe l bürg .
UkA? " Anfang 7 Uhr .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett m Wildbad .
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